Studentské práce z němčiny vzniklé v distančním „mezidobí“

Jedním z cílů při výuce cizích jazyků je naučit se v daném jazyce myslet. Je to ideální situace, z níž se lze odrazit do dalšího života, ať už cizí jazyk slouží jako komunikační prostředek, či jako prostředník pro získávání informací.
Toto mezidobí nám umožnilo na zmíněné dovednosti pracovat, zdokonalovat se v ní, posouvat hranice poznání a rozvíjet vlastní schopnosti.
Vynikající metodou pro získání dovednosti myšlení v cizím jazyce je tvorba psaných textů, ať už ve formě esejů, referátů nebo prezentací. Mnohé úkoly byly časově i jazykově náročné, bylo nutné pracovat s filmy, dokumentárními pořady, uměleckými díly, webovými odkazy, grafy, statistikami a samozřejmě se slovníkovými zdroji. Všechny však vedly ke kýženému rozvoji jazykových kompetencí.
Na tomto místě bychom chtěli poděkovat všem studentům německého jazyka, kteří se do této nesnadné práce zapojili, a vysoce ocenit jejich snahu a píli. Studenti pracovali na tématech jako jsou Cestování, Média, Doprava, Sport, Německo, Školství, Svět práce, Zkušenosti z „mezidobí“ apod. Jako ukázku přinášíme výběr z mnoha vynikajících příspěvků studentů němčiny 3. – 5. ročníku. 

Za PK NJ zapsala
Mgr. Eva Linhart
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 Fritz von Uhde 

[image: ]Seine Lebensgeschichte

Fritz von Uhde wurde im Mai 1848 in Wolkenburg geboren. Während seines Studiums am Gymnasium in Dresden, wo sein Großvater als Direktor der Königlichen Museen arbeitete, interessierte er sich für Kunst. Später wurde er in die Akademie der Künste in Dresden aufgenommen, identifizierte sich aber überhaupt nicht mit dem lokalen Geist, so dass er sein Studium im ersten Jahr beendete und sich der Armee anschloss.

Nachdem er den Maler Hans Makart getroffen hatte, verließ er die Armee und wollte Künstler werden. Er zog nach München, wo er an der Akademie der Künste studierte. Dort begann er alte niederländische Künstler zu bewundern, die seine Hauptinspiration und später das Thema des Studiums in Paris wurden.

Nach seiner Reise in die Niederlande im Jahr 1882 änderte er seinen Stil. Er verließ das Helldunkel, das er in München studiert hatte, und begann, inspiriert von den französischen Impressionisten, weitaus mehr Farben zu verwenden. Gleichzeitig experimentierte er als erster deutscher Maler mit En plein air, oder Malen draußen.

Im Jahr 1890 wurde er Professor an der Akademie der Künste in München und gründete zusammen mit anderen Künstlern die Kunstbewegung Münchener Sezession. Er wurde Ehrenmitglied der Akademien in München, Dresden und Berlin. Er verursachte eine vollständige Transformation der deutschen Kunst und wurde zu einer großen Inspiration für die damals junge Künstlergeneration. Er starb 1911 in München.



Sein Werk

Er malte hauptsächlich Genre- und religiöse Gemälde, in denen mich faszinierte, dass er religiöse Szenen in seine heimische Umgebung und Zeit setzt. So predigt beispielsweise Christus in einem typischen europäischen Haus aus dem 19. Jahrhundert, oder Joseph und Maria werden als Europäer in einem Dorf dargestellt – die Gemälde Ein schwerer Gang und Flucht nach Ägypten.

Sein Stil bewegt sich zwischen Realismus und Impressionismus, aber ich persönlich interessierte mich am meisten für seine Werke, die zum Realismus tendieren. Er malte oft Frauen und Kinder und verwendete gedeckte, aber verschiedene Farben.

Ich mochte seine Arbeit sehr, weil er oft Szenen festhält, die wir bei anderen Malern nicht finden, und seine Kombinationen von Farben und Stilen sprechen mich an.











Meine LieblingsgemäldeMädchen auf der Treppe



[image: ][image: ]Die große Schwester
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Lesendes Mädchen

Christus und Nikodemus



Bildbeschreibung

[image: ]

Heideprinzesschen

Auf dem Bild sehen wir ein kleines Mädchen auf einer blühenden Wiese stehen. Das Mädchen hat lichtes, kurz geschnittenes Haar und trägt ein dunkelblaues Tupfenkleid mit rosa-blau gestreiften Ärmeln. Es hat seine Hände hinter dem Rücken und ist barfuß. Das kleine Mädchen steht inmitten hoher Gräser und Kräuter, die in verschiedenen Farben blühen. Im Hintergrund in der Ferne sehen wir ein verschwommenes Gebäude, wahrscheinlich eine Kirche. Der Himmel ist sehr klar und ich schätze, dass die Jahreszeit Sommer ist. Das Gemälde sieht für mich sehr schön und frisch aus, ich mag es wirklich und ich kann definitiv sagen, dass es mein Lieblingsgemälde von Fritz von Uhde ist.

Kateřina Chvostková, 5. B
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Was hat mir die Zwischenzeit genommen und gegeben?



Seit dem März müssen wir zu Hause bleiben. Und  der Grund? Es gibt ein neues Virus in unserer Zivilisation. Es heißt Corona-Virus und bewirkt eine ernste Krankheit namens Covid-19. Das Virus  greift  Atemwege an und kann starke Lungenentzündung  entwickeln. Die Ausbreitung des Virus ist sehr schnell, deshalb findet man es gefährlich. Dieses Virus ist nicht so aggressiv. In der Regel hat man nur  Schnupfen, oder man kann keine Symptome bekunden. Die Lungenentzündung findet nur bei der Minderheit  der Menschen statt und mit diesem Fakt hängt eine niedrige Sterblichkeit zusammen. Der Virus  ist gefährlicher eher für Rentner als für Kinder. 

Um die Ausbreitung zu verhüten, musste man etwas tun.  Die Regierung hat eine verbindliche Quarantäne festgesetzt. Für mich hat es mehr als zwei Monate ohne Freunde und mit der Onlineschule bedeutet. Wie finde ich dieses neue System? Darauf möchte ich zu antworten probieren.

Meine erste Reaktion war: Hurra, keine Schule, kein zeitiges  Aufstehen..! Aber es war nicht so leicht. Die erste Woche habe ich viel gefaulenzt. Ich habe die Zeit ohne Menschen genossen. Die Schule hat noch nicht angefangen. In diesem Moment wusste ich nicht, dass ein Onlineunterricht eingeleitet wird. Ich habe mir die Freizeit gegönnt. Fast jeden Tag habe ich etwas Leckeres gekocht. Meine Eltern sind normalerweise zur Arbeit gegangen, so habe ich das Haus beherrscht. Ich mag es, wenn es keine Leute in meiner Umgebung gibt. Dann kann ich mich nämlich richtig austoben. Kurzum konnte ich meine eigenen Sachen machen, ohne gestört zu werden. Während der Quarantäne habe ich mich mehr verselbstständigt.

[bookmark: _GoBack]Ein paar Tage später hat die Schule begonnen. Die Lehrer haben uns Aufgabenstellung gegeben und man sollte es ausarbeiten und dann durch Onlinesystem abgeben. Manchmal hat man einen Test geschrieben und einige Lehrer haben jede Woche ein Zusammengespräch geplant.  Dieses System hat mir sehr gefallen. Ich konnte alles am Vormittag schaffen und dann hatte ich frei. Das finde ich als das größte Positivum. Weil wenn man jeden Tag zur Schule muss, verbringt man hier so viel Zeit. Ich meine, dass man von 7 bis 15 Uhr weg ist. Und wenn man endlich seine eigene Freizeit  hat, muss man oft lernen. Anders gesagt, der ganze Vormittag und manchmal auch Nachmittag sind eingenommen. Es ist oft ähnlich mit der Arbeit. Meiner Meinung nach ist das ein Grund, warum die Leute keine Zeit für sich selbst haben.

Während der Quarantäne konnte man nur mit einem Mundschutz nach draußen gehen. Ein neuer Modetrend für das Jahr 2020. Es hat selbstverständlich ein paar Beschwerden mitgebracht. Man hat durch das Gewebe sehr schwer atmen können. Wenn man eine Möglichkeit hatte, den Mundschutz abzunehmen, war das ein spezieller Moment. Man hat begriffen, wie kostbar und wunderbar die frische Luft ist. Als es noch keine Quarantäne gab, waren die Leute meistens zu Hause vor dem Computer. Es hat ihnen keinen Spaß gemacht, in die Natur zu gehen. Aber auf einmal, als die Regierung die freie Bewegung reduziert hatte, waren die Leute sauer und plötzlich wollte man die Zeit draußen verbringen. Es kommt mir sehr komisch vor, aber das war die Realität.

Zum Schluss möchte ich sagen, dass die Zwischenzeit eine gute Auswirkung auf mich hatte. Ich bin jetzt ausgeruht und habe viel Energie, damit ich wieder in die Gesellschaft komme und neue soziale Kontakte mache!



Kristýna Baierová, 3. A
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Mein Bildungsweg



Als ich drei Jahre alt war, habe ich angefangen in den Kindergarten zu gehen. Ich habe neue Freunde gefunden. Es hat viel Spaß gemacht, vor allem wenn wir die themenbezogenen Tage hatten. Zum Beispiel haben wir nur Grün oder nur Rot getragen. Manchmal haben wir Feste gefeiert und zu diesem Thema haben wir uns angezogen. Mein Lieblingsfest ist die Danksagung gewesen. Tomáš und Šimon sind meine besten Freunde gewesen. Jeden Morgen haben wir ein bisschen gelernt, z. B. Zahlen oder Buchstaben. Dann haben wir den ganzen Vormittag mit Spielzeug gespielt und nach dem Mittagessen mussten wir schlafen. Zum Glück habe ich viele Kurse gehabt und konnte deshalb früher aufstehen als die anderen Kinder. Die Lehrerinnen haben uns Englisch oder Schach unterrichtet, und einmal pro Woche habe ich Flöte spielen gelernt.

Ich habe angefangen in die Grundschule zu gehen, als ich sechs Jahre alt gewesen bin. Ich bin sehr froh gewesen, weil meine besten Freunde mit mir in die Klasse gegangen sind. Die Schule hat mir viel Spaß gemacht und im ersten Monat wollte ich auch an den Wochenenden dorthin gehen. Nach dem Unterricht bin ich in den Hort gegangen. Dort haben wir viel mit LEGO gespielt, Brettspiele gespielt und gestickt. In der dritten Klasse habe ich angefangen Volleyball zu spielen. Ich habe leider in der vierten Klasse enden müssen, weil ich sehr oft krank gewesen bin. Als ich 6 Jahre alt war, habe ich angefangen in die Musikschule in Místek zu gehen. Das hat auch meine Beziehung zu Musik geprägt. Ich habe Gitarre gespielt. In einer Musikschule lernt man aber nicht nur ein Instrument zu spielen, sondern auch die Theorie und Musikgeschichte. Nach dem Hort bin ich mit meinen Freunden zum Plattenhaus, wo meine Oma wohnt, gegangen. Dort befindet sich ein kleines Spielfeld, wo wir gespielt und Quatsch gemacht haben. In der zweiten Klasse habe ich die Aufnahmeprüfung für eine spezialisierte Klasse bestanden. Sie hat sich auf Sprachen lernen spezialisiert. Ich habe dort schnell neue Freunde gefunden und hatte neue Lehrer kennengelernt. Ich habe meine Hobbys oft gewechselt. Jedes Jahr habe ich etwas Neues ausprobiert. In der vierten Klasse habe ich mit Aerobic angefangen. Das nächste Jahr habe ich Zumba getanzt und in der sechsten Klasse bin ich zum Schwimmunterricht gegangen. Am Ende des Schuljahres 2014/2015 habe ich wieder mit Volleyball spielen angefangen, aber diesmal im Sokol-Verein in Frýdek-Místek. In der siebten Klasse habe ich die Aufnahmeprüfung für das Gymnasium bestanden. 

Bei meinem ersten Tag auf dem Gymnasium bin ich sehr nervös gewesen. Zum Glück habe ich in der neuen Klasse paar Freunde aus meiner alten Schule gehabt. Am Ende des zweiten Schuljahres auf dem Gymnasium habe ich sowohl den ersten Ausbildungsabschnitt als auch die Musikschule abgeschlossen. Im nächsten Schuljahr habe ich mich ausschließlich auf Volleyball konzentriert. Ich bin der Mannschaftkapitän geworden und ich habe in allen Spielen gespielt. In der zehnten Klasse haben wir eine neue Studentin aus Amerika willkommen geheißen. Sie hieß Juliana. Es ist ein sehr gutes Schuljahr gewesen, weil wir nach Deutschland und nach Slowenien gereist sind. Dieses Jahr hätten wir einen Austausch in Bretten und einen Bootskurs gehabt. Infolge der Covid-19-Pandemie hat die tschechische Regierung alles abgesagt. Jetzt wissen wir nicht, wann wir zurück zur Schule gehen können. In 2 Jahren werde ich schon das Abitur machen.

Ich weiß jetzt noch nicht, an welcher Universität ich nach dem Abitur studieren will. Ich möchte nach meinem Abitur an einer medizinischen Fakultät studieren. Ich werde in einer WG mit meinen Freundinnen wohnen. Ich will bis 26 heiraten. Nach der Universität möchte ich drei Kinder haben und ein Einfamilienhaus kaufen.



Monika Ulrichová, 4. A 
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Arbeitslosigkeit in der Europäischen Union

Nikol Klegová, 5. B





Allgemeiner Überblick in der Europäischen Union

Die Arbeitslosigkeit in der Europäischen Union ist auf einem ähnlichen Niveau wie in anderen Ländern außerhalb der Europäischen Union und des Euroraums.

Im Jahr 2018 waren rund 16,6 Mio. Menschen arbeitslos, davon 13,2 Mio. aus Ländern des Euroraums.

Im Vergleich zur EU liegt die Arbeitslosenstatistik in anderen Ländern wie China und den USA bei rund 4%, in Japan bei etwa 2,5% und in Russland bei etwas mehr als 5%.

Die Tschechische Republik hat seit mehreren Jahren die niedrigste Arbeitslosenquote in der gesamten Union, während die höchsten Werte in Spanien und Griechenland liegen.

















Die Arbeitslosigkeit ist eines der wichtigsten sozialen Probleme in der Europäischen Union.

Von den 16,6 Mio. Arbeitslosen waren 3,4 Mio. unter 25 und 7,2 Mio. Langerzeitarbeitslose.

Einer der Gründe für den Anstieg der Arbeitslosenquote war die globale Finanzkrise und die Staatsschuldenkrise in Europa.

In den letzten Jahren ist die Rate jedoch deutlich gesunken (von ursprünglich 10,9% im Jahr 2013 auf rund 5,6%).

Die Union strebt eine Steigerung der Beschäftigung an, indem sie beispielweise den Schulabbruch verringert oder neue 				              Innovationen auf dem Arbeitsmarkt einführt, 			                         die die langfristige Beschäftigung junger 				             Menschen unterstützen.







Situation in der Tschechischen Republik

In den letzten Jahren lag die Arbeitslosenquote hier zwischen 2,5% bis 3%.

Die Tschechische Republik hat derzeit Werte in diesem Bereich am Rande der natürlichen Arbeitslosigkeit und kann praktisch nicht mehr fallen.

Bei natürlicher Arbeitslosigkeit haben nur diejenigen, die arbeiten wollen, einen Job, während Menschen, die nicht arbeiten wollen oder können, auf dem Arbeitsmarkt bleiben.

Ende 2018 gab es im Land rund 320 000 offene Stellen, hauptsächlich in den Bereichen Ingenieurwesen, Bauwesen, Industrie, Gastronomie und IT.

Es sieht für das Land in Zukunft gut aus, es ist sicher, dass die Coronavirus-Krise unsere Wirtschaft erheblich beeinträchtigen wird, aber es sollte kein großes Problem sein.











		Der Region		Arbeitslosenquote

		Hauptstadt Prag		1,93%

		Region Mittelböhmen		2,64%

		Region Aussig		4,50%

		Region Karlsbad		2,93%

		Region Pilsen		2,12%

		Region Südböhmen 		2,38%

		Region Reichenberg		3,18%

		Region Königsgraz		2,31%

		Region Pardubitz		2,19%

		Region Hochland		3,02%

		Region Südmähren 		3,68%

		Region Olmütz		3,37%

		Region Zlin		2,61%

		Region Nordmähren-Schlesien 		4,65%







Situation in Deutschland

Die Arbeitslosenquote in Deutschland lag 2019 bei 4,8% bis 5%.

Das große Problem des Landes in den letzten Jahren war die Verlangsamung des Wachstums der Weltwirtschaft, zu der beispielweise der Austritt Großbritanniens aus der Europäischen Union beigetragen hat. Der deutsche Arbeitsmarkt bleibt jedoch vorerst stark.

Die Zahl der neuen Arbeitsplätze nimmt vor allem im Bereich des Handels und in der Logistik ab.

Es wird jedoch weiterhin geschätzt, dass sich die wirtschaftliche Situation des Staates insbesondere aufgrund des BIP-Wachstums günstig entwickeln wird.

















Möglichen Lösungen der Arbeitslosigkeit

Garantie von Arbeitsplätzen für Studenten (->Erhöhung der Zahl der Studenten)

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit älterer Arbeitnehmer

Verbesserung der Effizienz und Effektivität der öffentlichen Arbeitsverwaltungen

Verbesserung der Erschwinglichkeit hochwertiger Kinderbetreuungsdienste

Innovation auf dem Arbeitsmarkt

Steigerung der Beteiligung junger arbeitsloser Menschen an personalisierten Dienstleistungen





Informationsquellen

http://www.vysokeskoly.com/aktualne-na-vs/nezamestnanost-v-cr-vyvoj-a-srovnani-s-ostatnim

https://data.europa.eu/euodp/cs/data/dataset/DJWzl5McFh9fcCW8bzSxw

https://www.businessinfo.cz/clanky/mira-nezamestnanosti-v-nemecku-nadale-klesa/?fbclid=IwAR1_LOlrRe8kOPHXd9sk4oe90H09b7x1DBy6LmBnjVwIfLMITWVc6GSS91U

https://www.statistikaamy.cz/2016/02/v-evrope-maji-praci-nezamestnanost-klesa/?fbclid=IwAR20x-7i4LYuSA2kRDg_b52yOwWW9eLX9PjQfyklX17ffeFVmfv7_Kk_yVc

https://www.mesec.cz/clanky/organy-evropske-unie-snizuji-nezamestnanost/?fbclid=IwAR2ToFb9UyRifyV0jROVC1yN8NJYDubl3sNN7o6Qzwm9IbBcOQlr7UirfEk

https://www.fxstreet.cz/klicova-slova+nezamestnanosti-v-nemecku.html?fbclid=IwAR1_LOlrRe8kOPHXd9sk4oe90H09b7x1DBy6LmBnjVwIfLMITWVc6GSS91U
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Arbeitslose in den EU-Regionen

Arbeitslosenquote* im Jahr 2018 in Prozent
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Jugendarbeitslosigkeit bei Frauen und Mannern bewegt sich auseinander
Erwerbslosenquote” von 15 bis unter 25-Jahrigen nach Geschlecht
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Arbeitslosenquote in Deutschland im Jahresdurchschnitt von 2004 bis 2020
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Abb. 2: Prognose” iiber die Entwicklung der Arbeitslosigkeit von 2018 auf 2019
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Hilfe, wie sind offline



Dieser Film ist ein Beispiel dafür, was passieren kann, wenn wir zu viel Zeit mit unseren Mobilen (Handys) und in sozialen Netzwerken verbringen. Speziell eine Familie, Mutter Heike, Vater Klaus und zwei Kinder Marie und Benny.

Die Geschichte beginnt, als Benny fünfzehn ist und zu seinem Geburtstag ein neues Smartphone bekommt. Er ist sehr aufgeregt und verbringt seine ganze Freizeit auf seinem Handy. Alle Familienmitglieder außer der Mutter verbringen Zeit auf ihrem Handy. Heike arbeitet in einem Buchladen, deshalb mag sie Bücher. Heike denkt, dass die ganze Familie von ihren Handys abhängig ist. Also beschlagnahmt sie eines Tages Mobiltelefone und andere elektronische Geräte, sodass die ganze Familie für vier Wochen offline ist. Sie können nur einen Festnetzanschluss und einen sehr alten Fernseher verwenden.

Jeder ist wütend. Marie kann sich nicht mit ihren Freunden schreiben und sie hat ein Problem mit ihrem Jungen. Benny kann keine Spiele spielen und mit Freunden chatten. Sie  fühlen sich in einer solchen Situation wie Außenseiter. Klaus muss online und erreichbar in seiner Arbeit sein, es gibt einige Probleme. Alle streiten viel, aber sie gewöhnen sich daran. Als Familie machen sie eine Reise oder machen verschiedene Aktivitäten zusammen. Ihre Großeltern sind auch zu Besuch gekommen.

Diese Familie kommt ins Fernsehen und Heike erscheint auch im Radio, wo sie über die Online-Welt diskutieren. Nach drei Wochen offline kann jeder seine Sachen zurücknehmen und wieder online sein. Schließlich verbringen sie nicht so viel Zeit mit elektronischen Geräten, und jeder hat daraus gelernt.

Meine Meinung dazu ist nicht sehr positiv. Ich denke, dass das ein Extrem war. Die mobile Abhängigkeit kann sicherlich auf andere, weniger drastische Weise mit dem gleichen Ergebnis gelöst werden. Klaus hat fast seinen Job und die Kinder fast ihre Freunde verloren. Die Welt ist sicherlich abhängig von elektronischen Geräten und dergleichen, aber so hat die Gesellschaft sie aufgebaut. Normalerweise kann man einfach nicht offline funktionieren.



Andrea Kaňoková, 3. A






image9.emf
Viktor  Kerzl_Medien.docx


Viktor Kerzl_Medien.docx
Medien

Was sind Medien? Warum sind sie da?

Die Medien sind alles, womit wir kommunizieren und Informationen austauschen können, wie Sprache, Telefon, Internet usw. Die Medien sind älter als viele Leute denken. Die Medien waren schon immer hier, weil die Menschen immer Informationen weitergeben mussten, vom Fangen eines Mammuts bis hin zu Anweisungen für die Landung auf dem Mond.

Welche Medien gibt es/hat es früher gegeben? 

Das älteste Medium ist wahrscheinlich die Sprache. Sogar Tiere sprechen, auch wenn sie nur brüllen. Sprache ist die Basis aller Sprachmedien wie Radio. Dann konnten die Leute einige Gesten lernen, wie zum Beispiel eine Hand zur Begrüßung. Später malten Menschen Höhlenmalereien, die ich als Vorläufer aller visuellen Medien betrachte, von der Malerei über die Fotografie bis zum Film. Und am Ende haben die Leute die Schrift erfunden, wahrscheinlich das wichtigste Medium von allen.

Was bringt uns das Fernsehen? Siehst du fern und warum (nicht)?

Das Fernsehen bietet den meisten Menschen hauptsächlich Unterhaltung mit Shows, Serien, Wettbewerben usw. Ich schaue nur Abendnachrichten im Fernsehen, da es eine Zusammenfassung wichtiger Informationen für mich ist. Früher habe ich Dokumentationen oft angesehen, aber jetzt schaue ich sie aus anderen Quellen an. Also ja. Ich sehe fern. 

Was hat uns das Internet gebracht?

Das Internet hat hauptsächlich Informationen für Menschen gebracht. Wenn man in der Vergangenheit Informationen benötigte, musste man in die Bibliothek gehen und ein Buch ausleihen. In die Bibliothek musste man zu Fuß gehen, man musste eine Karte haben, die nicht kostenlos ist, und vielleicht musste man kein Buch haben können. Nur ein paar Klicks heute und man weiß alles, was man braucht. Das Internet hat aber auch viele neue Gefahren mit sich gebracht, wie Identitätsdiebstahl, Passwörterdiebstahl, Diebstahl persönlicher Informationen usw. Ein Problem sind auch gefälschte Nachrichten, genannt fake news. Deswegen müssen wir Nachrichten überprüfen.

Wozu nutzt du dein Handy?

Ich benutze mein Handy für fast alles. Ich rufe an, schreibe an Leute, schaue Videos und Filme, höre Musik, surfe im Internet usw. Das Telefon ist für mich eine wertvolle Informations- und Unterhaltungsquelle, aber ich kann mir vorstellen, ohne sie zu leben. Ich glaube nicht, dass ich süchtig bin. 

Wie ist das mit Printmedien bei dir?

Ich suche nur Spaß in den Printmedien. Ich lese gerne Bücher, aber es ist keine Informationsquelle für mich. Zum Beispiel Zeitungen sind unpraktisch groß und haben viele Informationen, die einen nicht interessieren müssen. 

Wie siehst du die Zukunft der Medien?

Ich denke, die Zukunft der Medien liegt in der Digitalisierung, wie zum Beispiel im Internet. Weil es praktischer, effizienter und billiger ist. Alle Informationen liegen ein paar Klicks von uns entfernt.

Viktor Kerzl, 3. A
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Urlaub in Ägypten







Unterkunft



Wir haben ein exklusives Hotel mit großer Fläche.

Der Resort besteht aus einer Sauna, einem Whirlpool und mehreren Swimmingpools.





Essen und Trinken



Wir haben drei Restaurants.

Sie bieten Meeresfrüchte, tropisches Obst, Desserts und lokale Spezialitäten.

Zum Trinken gibt es Saft,

Kokosmilch, Smoothie

oder alkoholische

Fruchgetränke.







Ausflüge



Wir bieten Ihnen viele Ausflüge.

Wandern in der Wüste mit Beduinen und Kamelen. 

Vorsicht vor sehr heißem Wetter.

Die Beduinen verkaufen

Ihnen Sonnencreme

und Kopfbedeckungen.





Sehenswürdigkeiten



Ägypten ist berühmt für seine alten Sehenswürdigkeiten.

Der Zugang zu den Pyramiden ist nur in Gizeh gestattet.

Besuchen Sie auch die Grabstätte der alten ägyptischen Pharaonen.







Aktivitäten

Sie können sich entspannen, Yoga praktizieren oder Wasserball spielen.

Versuchen Sie es mit Surfen, Kitesurfen oder Windsurfen.

Wenn Sie ein Problem haben, fragen Sie die Instruktoren.













In Kairo gibt es eine Delfinshow.

Das Kairoer Museum besitzt Mumien, goldenen Schmuck und Wertsachen für Pharaonen.







Meer



Sie können mit Profis im Roten Meer tauchen.

Es gibt verschiedene bunte Fische im Meer.

Sie können mit Haien und Meeresschildkröten tauchen.









Es gibt zweiunddreißig Wasserrutschen im Ressort. Sie sind für Kinder und Erwachsene.

Sie sind nur für mutige Menschen.





Beduinen



Beduinen machen Reiseführer in der Wüste.

Sie helfen beim Reiten auf Kamelen.

Probieren Sie typisches Brot in der Beduinensiedlung.

Sie können den Sonnenuntergang in der Wüste sehen.







Kommen Sie nach Ägypten und genießen Sie einen wunderschönen Urlaub!





Wir sehen uns in Ägypten!





Ressourcen

http://egypt.svetadily.cz/clanky/Potapeni-v-Rudem-mori

https://www.novinky.cz/cestovani/evropa-a-stredomori/clanek/objevte-al-ghardaqah-nejvetsi-egyptske-letovisko-40022598

https://www.recenze.cz/egypt/marsa-alam/abu-dabbab-32853/happy-life-resort-25458/pohodova-dovolena-23385.html

https://www.kdyjet.cz/nejlepsi-hotely-egypt/

https://www.extrastory.cz/velka-sfinga-je-800-000-let-stara-tvrdi-ukrajinsti-vedci.html

https://www.cedok.cz/destinace/egypt.html

https://magazin.travelportal.cz/2014/08/01/aquaparky-egypt-tunis-korfu/

https://lmholiday.cz/egypt/hurghada/vylet-ctyrkolky-v-hurghade/

https://www.harry-nass.com/en/windsurfing-dahab/

http://svetovedejinypismemiobrazem.blog.cz/en/1111/faraon-tutanchamon-mel-malarii-a-jeho-rodice-mohli-byt-sourozenci
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Seltene/Vergessene/Alte Berufe



In der Doku haben wir die Geschichten von vier Menschen gesehen. Jeder von ihnen hat einen Beruf, der nicht ganz normal ist. Ich werde versuchen, jede Person einzeln zu beschreiben.

Franz Radsack

Der 27 Jahre alte Franz arbeitet in der Werkstatt seines Vaters. Dort ist es heiß und laut, weil es eine Schmiede ist. Franz ist in der Werkstatt aufgewachsen und arbeitet jetzt gerne mit seinen Händen. Die Werkstatt ist authentisch, sie arbeiten sogar mit Werkzeugen, die sie selbst hergestellt haben. In der Werkstatt machen sie Bestellungen, die nicht maschinell ausgeführt werden können – zum Beispiel Geländer für das Schloss in Bohmer. Franz hat noch keine Spezialisierung - er arbeitet nicht nur in der Werkstatt, sondern beschuht auch Pferde.

Alexandra Vogt

Ihr Tag beginnt um 3 Uhr morgens – sie ist Bäckerin. Sie selbst besitzt eine kleine Bäckerei, in der ihr Mann ihr hilft. Sie bäckt Gebäck, aber auch Kuchen und Torten. Ihre Bäckerei heißt Herzbäcker. Sie macht alles mit ihren Händen, weil sie kein Geld hat, um Maschinen zu kaufen. Sie verkauft auf Märkten oder in lokalen Geschäften, aus Gebäck, das nicht verkauft wird, macht sie dann Semmelbrösel. Alexandra hilft auch ihrer Mutter in ihrem Restaurant. Wenn sie sich nicht gegenseitig helfen würden, hätte keine von ihnen genug Geld. 

Stefan Rolinski

Er ist Dachdecker von der Insel Rügen. Er ist spezialisiert auf den Bau und die Reparatur von Strohdächern. Er übernahm die Firma, in der er arbeitet, nach einem Kollegen, der einen Unfall hatte. Im Winter erntet er das Material für Strohdächer – Schilf. Es gibt nicht viele Gebiete, in denen Stefan ernten kann - einige von ihnen sind auch geschützt. Soweit es geht, will er sich an das halten, was in seiner Arbeit traditionell ist.

Jonas Renken

Er repariert Segel, ersetzt Seile auf Schiffen. Er mag immer Wassersport und wollte mit Booten arbeiten. Er arbeitet in der Werkstatt und draußen - er fährt ein Boot, um Kunden zu besuchen. Er hat seit sieben Jahren die Werkstatt - er beschäftigt auch Lehrlinge darin. Im Sommer hat er viel zu tun, deshalb besuchen ihn seine Frau und seine Tochter oft in der Werkstatt. 

Meine Meinung

Ich denke, wir brauchen mehr Menschen, die keine Angst haben, mit ihren Händen zu arbeiten oder die Tradition fortsetzen wollen. Ich denke auch, dass wir Einzelhändler unterstützen sollten. Es ist schade, dass viele von ihnen das Unternehmen aufgeben und in der Großproduktion arbeiten müssen.



Alena Kročková, 5. A
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Das deutsche und tschechische Schulsystem



In der Tschechischen Republik fängt das Schulsystem im Kindergarten an, wo es die Vorschulbildung pflichtgemäß für Kinder ab 5 Jahren gibt. Die Schlüsselbedeutung hat die neunjährige Schulpflicht, die in erste und zweite Stufe geteilt ist. Sie wird auf den Grundschulen verwirklicht und enthält allgemeinen Unterricht etlicher Fächer von den humanistischen und naturwissenschaftlichen Fächern. 

Zum Weiterlernen ist man nicht verpflichtet, aber es ist üblich fortzusetzen. Am meisten sind die Mittelschulen durch eine Ausrichtung auf konkretes Spezialfach erweitert, doch es gibt hier auch Gymnasien mit komplexem Unterricht. Sie sind meistens vierjährig oder sechsjährig, weniger häufig sind hier spezialisierte achtjährige Gymnasien. Die Unmenge der Mittelschulen einschließlich Gymnasien wird mit dem Abitur beendet. Absolventen der Berufsbildenden Schulen gewinnen einen Facharbeiterbrief und das Abitur ermöglicht ihnen an den Fachhochschulen fortzuschreiten. Bei den Schülern vom Gymnasium wird erwartet, dass sie an einer Universität oder Hochschule studieren werden, weil sie oft ein breites Wissensspektrum haben.

Die Struktur des deutschen Schulsystems ist unterschiedlich, aber sein Prinzip mit der Form ist ähnlich. Kinder zwischen 6 und 10 Jahren in Deutschland fangen in der Grundschule an. Danach können sie auf Hauptschule, Realschule oder Gymnasium wechseln. Die Hauptschule dauert 5 Jahre und nach ihr gibt es die Möglichkeit auf eine Berufsschule zu gehen und eine Berufsausbildung zu erreichen. Die Realschule ermöglicht eine breitere Wahl. Unter den Eventualitäten ist eine Berufsfachschule, auch mit Berufsqualifizierendem Abschluss beendet, und eine Fachoberschule mit Fachabitur, die eine Fortsetzung an einer Fachhochschule liefert. Das Gymnasium bietet mehr Lebenswege, einer von ihnen ist es, nach 6 Jahren und Realschulabschluss an eine Fachoberschule zu gehen. Diese Schultypen dauern 6 Jahre und bieten noch irgendwelche Wechsel in der Ausrichtung an. Die typische Wahl der gymnasialen Schüler ist, die Oberstufe von dem Gymnasium fertig zu machen. Die wird mit dem Abitur beendet und ergibt die Voraussetzung an einer Universität oder Hochschule zu studieren.

Deutschland ist aber eine Bundesrepublik, deshalb unterscheidet sich das Schulsystem natürlich in den einzelnen Bundesländern. Desgleichen wie in Tschechien ist hier eine neunjährige Schulpflicht. Die Hauptschulen kann man für Ort des Praxisunterrichts halten, aber auch für Form der niedrigsten Ausbildung. Für die Realschule ist eine größere Ausrichtung auf Ökonomie typisch und das Gymnasium ist Vertreter des höchsten allgemeinbildenden Abschlusses. Diese Schulen schließen oft mit dem Abitur im Alter von 19 Jahren ab, welches hiermit ein Schlüsselalter im Leben ist. 

[image: ]

Bild 1: Das deutsche Schulsystem

Quelle des Bildes 1: Schulsysteme Der Deutschsprachigen Länder - Lessons - Tes Teach. Tes - Education Jobs, Teaching Resources, Magazine & Forums [online]. Erreichbar von: https://www.tes.com/lessons/SSaFmF1psFkvFA/schulsysteme-der-deutschsprachigen-lander







Hilfshyperlinks:



· Welche Schulformen gibt es in Deutschland? Schulsystem. Online lernen mit Spaß! Lernwelt für alle Schulfächer bei scoyo [online]. Copyright © Monkey Business [zitiert: 07.04.2020]. Erreichbar von: https://www-de.scoyo.com/eltern/schule/schulwahl/welche-schulformen-gibt-es-in-deutschland-das-schulsystem

· Das deutsche Schulsystem | Schulalltag | DW Learn German. [online]. Copyright © 2020 Deutsche Welle [zitiert: 07.04.2020]. Erreichbar von: https://learngerman.dw.com/en/das-deutsche-schulsystem/l-38485158/e-38486700

· Das Schulsystem in Deutschland im Überblick. 301 Deutschland.de [online]. Copyright © [zitiert: 07.04.2020]. Erreichbar von: https://www.deutschland.de/de/topic/wissen/das-schulsystem-in-deutschland-im-ueberblick





Filip Zikeš, 4. A
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CORONA-Zeit: Was hat mir die Krise genommen und was gegeben?


Diese Zwischenzeit war (und immer noch ist) für mich eine große Prüfung. Es hat mir viele Erfahrungen gegeben. Für mich war der Kontakt mit anderen Leuten normal und plötzlich war alles anders, man sollte „Abstand halten“, den Mund-und-Nasen-Schutz tragen… Alle Leute waren am Anfang der Epidemie erschrocken: Die Fallzahlen der Infizierten waren katastrofisch, alle Leute hatten Angst davor, wollten sich schützen.

Unsere Familie - meine Eltern, mein Bruder und ich - ist zu Hause geblieben, für eine Woche wenigstens. Wir haben zusammen gekocht, ferngesehen, jeden Nachmittag sind wir  im Wald spazieren gegangen. Die Großeltern haben wir nicht besucht, nur unsere Mutti hat für sie eingekauft. Wir waren aber im telefonischen Kontakt mit ihnen. Am Wochenende sind wir zum Wochenendhaus gefahren, wir haben im Garten gearbeitet und uns gesonnt – das Wetter war ja herrlich im März!! 

Nach ein paar Wochen habe ich aber die Mitschüler vermisst. Die Isolation war schrecklich für mich. Die Tage waren für mich länger und länger. Jeden Morgen habe ich die Nachrichten kontrolliert - wann beginnt der Unterricht wieder? Die Lernunterlagen hat uns die Schule zwar geschickt, an den Online-Lehrveranstaltungen  habe ich teilgenommen, aber ein richtiger Kontakt, wie ich es gewöhnt bin, ist es  doch nicht. Kommunikationsnetze sind gut, aber nicht immer ausreichend.

Meine Eltern mussten dann wieder arbeiten, wir sind mit meinem Bruder allein zu Hause geblieben. Ich habe morgens immer eingekauft, Frühstück vorbereitet, dann hatten wir beide den Online-Unterricht, danach habe ich das Mittagsessen gekocht, die Küche aufgeräumt… Nachmittags habe ich bisschen Sport gemacht, ich habe im Wald gejoggt. Abends habe ich auch gelesen, aus unserer Bibliothek habe ich die Bücher von E. M. Remarque gelesen, z. B.: Im Westen nichts Neues, Arc de Triomphe, diese Bücher waren aber ziemlich traurig zu dieser Zeit.

Unsere Urlaubspläne mussten wir ändern, unser Sommerurlaub in der Türkei ist abgesagt, unser internationaler Ferienlager auch, unsere Schulreise nach Deutschland auch. Es tut mir leid, aber so ist das Leben… 

Zusammengefasst: Corona-Ferien haben mir meine Freunde genommen, der menschliche Kontakt mit meinen Schulkameraden ist mir wichtig.

Anderseits hatte ich mehr Zeit für mich selbst, ich habe mehr gelesen, ich habe mehr Zeit mit meiner Familie verbracht, es war sehr angenehm, mit meinen Eltern wieder zusammen zu sein. Niemand hatte mir meinen Alltag organisiert. 

Trotzdem hoffe ich, dass diese Zeit bald zu Ende ist und dass ich wieder zur Schule gehen darf. Vor einem halben Jahr hätte ich mir so etwas nicht gewünscht!!!



Jan Tomšej, 3. A

 




